
Vorwort
Die Lohnabrechnung im Baugewerbe gehört zu den umfangreichsten und 
 schwierigsten Lohnabrechnungsarten innerhalb der Wirtschaftsbranchen 
Deutschlands. Die jährlichen Änderungen tragen nicht gerade zur Vereinfa-
chung bei, sondern erhöhen ständig die Anforderungen in den Lohnbüros. 
Aufgrund des Autorenwechsels ergeben sich zwar inhaltliche Änderungen, 
die Zielsetzung bleibt jedoch wie bisher, den Lohnbüros eine praxisbezogene 
Arbeitshilfe an die Hand zu geben. 

Inhalt des aktualisierten Ratgebers ist es, die bauspezi! schen Besonderhei-
ten für die Lohnabrechnung, insbesondere der gewerblichen Arbeitnehmer, 
aufzuzeigen. Dabei werden die Regelungen des aktuell geltenden Bundes-
rahmentarifvertrages für die Bauwirtschaft zugrunde gelegt. Anhand einer 
Muster-Lohnabrechnung werden die wesentlichen Verfahrensschritte aufge-
zeigt. Darüber hinaus wird auf die tari" ichen Regelungen für die Angestellten 
und die wesentlichen Baunebengewerke eingegangen. 

Ergänzt wird das Werk durch eine Übersicht über die Nebenbereiche und 
Zusammenhänge der im Unternehmen zu verarbeiteten Lohndaten. Ein be-
sonderes Augenmerk richtet sich darüber hinaus auf die Bereiche der Perso-
nalkostenbeein" ussung und damit der Personalwirtschaftlichkeit. Es kann so-
mit als grundlegendes Handbuch für die baubetriebliche Personalwirtschaft 
dienen.

Das Adressen-, Abbildungs- und Stichwortverzeichnis erleichtert die Orien-
tierung im Werk. Ein umfangreicher Anhang bietet weitere Informationen 
und Berechnungshilfen ergänzen die praxisgerechte Handhabung.

Soweit in diesem Aufsatz Zahlenwerte verwendet werden, gelten diese teil-
weise auch beispielhaft. Für das Verständnis des Inhaltes ist es letztendlich 
unerheblich, ob z. B. der Tarifstundenlohn 19,00 EUR oder 21,00 EUR beträgt 
oder der Krankenversicherungsbeitrag 14  % oder 14,5  %. In vielen Beispielen 
werden deshalb auch keine aktuellen Jahre verwandt, sondern die Jahre 00, 
01, 02 usw. zugrunde gelegt, damit diese Beispiele nicht bei jeder Aktualisie-
rung wegen der Jahreszahlen geändert werden müssen.

In diesem Buch wird aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung nur die 
 männliche Form verwendet. Es sind jedoch stets Personen jedes Geschlechts 
gleichermaßen gemeint.

Für ergänzende, aber auch kritische Anregungen und Hinweise bin ich für 
nach folgende Au" agen dankbar.

Günther H. Krüger
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